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An die  
Damen und Herren 
von Presse, Hörfunk, Fernsehen und Online 
 
 

Terminhinweis 

Initiative Lebendige Mehrsprachigkeit -  
Staatssekretär Klute besucht Grundschule 

in Düsseldorf 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
gemeinsam mit dem polnischen Vizekonsul Andrzej Dudziński aus dem 
Generalkonsulat in Köln besucht Integrationsstaatssekretär Thorsten Klute 
am Mittwoch eine Katholische Grundschule in Düsseldorf. Anlass ist der 
herkunftssprachliche Unterricht in Polnisch, der dort für Kinder mit polni-
schen Wurzeln angeboten wird. Im Mittelpunkt steht eine Unterrichtsstunde 
der zweiten Jahrgangsstufe zum polnischen Muttertag am 26. Mai 2016. 
Eine anschließende Diskussionsrunde mit Lehrkräften, Elternvertretungen 
und Kindern wird die Bedeutung des herkunftssprachlichen Unterrichts ver-
deutlichen. Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen: 
 

Mittwoch, 25. Mai 2016, 9.45 bis 12.00 Uhr 
Katholische Grundschule Mettmanner Straße 

Eingang Hubbelrather Straße 13, 40233 Düsseldorf 
 

Der Besuch steht im Rahmen der Initiative Lebendige Mehrsprachigkeit. 
Damit will die Landesregierung die Bedeutung der Herkunftssprachen der 
Kinder als Bereicherung für unsere Gesellschaft unterstreichen. Gleichzeitig 
ist die Pflege der Mehrsprachigkeit auch wichtig für die Kinder selbst, damit 
sie ein Bewusstsein für ihre kulturelle Identität entwickeln können. Auch der 
polnische Vizekonsul setzt sich stark für den herkunftssprachlichen Unter-
richt ein. Nach den Menschen mit türkischer Herkunft (21 Prozent) bilden 
die Menschen polnischer Herkunft mit 13,6 Prozent die größte Gruppe der 
Bevölkerung mit Migrationshintergrund in NRW.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Walter Godenschweger 
Pressereferat 
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